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Nur für Fortgeschrittene
Was ist der Unterschied zwischen

einem Optimisten und einem
Pessimisten?

Man stellt vor beide ein Weinglas,
das zur Hälfte gefüllt ist.

Der Optimist wird erfreut sagen:
Das isch ja scho halbvoll!

Der Pessimist: Das isch ja scho

halbe leer!» Vino

Splitterchen
Wir leben von einem Drittel

dessen, was wir essen. Vom Uebrigen
leben die Aerzte! Benno

Nachruf
Was geschah dem blinken, blanken
Zuverläss'gen Schweizer Franken?
Dem wir unsern Wohlstand danken
Und die vielen schönen Banken?
Er fing einsmal an zu wanken,
Ganz verdächtig an zu schwanken,
An der Schwindsucht zu erkranken
Und von Stund zu Stund zu schlanken.
Doch vergeblich unser Zanken,
Unser Dreinhau'n mit den Pranken,
Lassen wir die Hoffnung ranken
Um den reduzierten Franken,
Lieber ihn, als keinen Anken
Zwischen Diktatoren-Schranken.

Kaktus

(Sin red)f gutes tfuffen*
Q3onbon ift Äerbalpina,
bas ed)fe 2üpenhräuter*
^Bonbon oon 5er 3)r. 21
SBanber 21. *® in Q3ern.
3n öden ein|d)lägtgen ®e|d)äfien erhätf(icf).

Waden Wflö&d kam
Wenn die vorhandenen Lager geräumt und die Material¬

vorräte aufgebraucht sind

Wenn die zur Fabrikation nötigen Rohstoffe aus dem Aus¬

land neu importiert werden müssen

Dann werden Preiserhöhungen nicht zu umgehen sein.

Wann dies eintrifft und in welchem Umfang ist
schwer vorauszusagen.

Es liegt jedenfalls nicht in unserer Macht, die Verhält¬
nisse zu ändern.

Ein guter Rat!
Wer es irgendwie krnn, sollte Möbel jetzt noch
kaufen, bevor AufscM..ge eingetreten sind.

Brautleute und Ehepaare,
die sich neu einrichten möchten, finden bei uns ein grosses

Lager von über 200 fertigen Zimmern in allen Stilrichtungen
und Preislagen. Es ist selbstverständlich, dass wir unsere

jetzigen Lager

noch xu den alten, zeitgemäß niedrigen Preisen
verkaufen. Seit über 25 Jahren sind wir bekannt für gute
und preiswerte Möbel.

Wir lagern gekaufte Möbel kostenlos auf spätere Termine.

Verlangen Sie unseren Prospekt.

Gebr. Guggenheim
Möbelwerkstätten

Tel. 61.34 und 62.35

Diessenhofen

5 einzigartige VORTEILE!

IHR GELD
DOPPELT ZURUCK

Kaufen Sie eineTube Palmolive-Rasiercreme.

Brauchen Sie die Hälfte
davon. Sind Sie dann nicht zufrieden,
senden Sie uns die halbgeleerte Tube

zurück, und wir vergüten Ihnen den
doppelten Kaufpreis, also Fr. 3

COLGATE PALMOIIVE &. G., ULSTBASSE 15, ZUBICH
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